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552 SR. ©tetgeffSenggenljager: SBaterloort.

bie (Eltern gu gtoingen, e§ git Beachten. ®inbet=
tjcrgcn ftnb toärmebebiirftig, fie Brausen bie
Sonne elterlicher Siebe unb Teilnahme, um gu
gebeiljett; feljlt btefe, fo berfümmert irgenb
etluaê ober toädjft ïtumnt. @§ ïranïen :üo1)L

mehr Sîinber an biefen Jufiänben unb gtoar in
aßen ©efeiïfdjaftôïlaffen, nidjt nur ba, too beibe
©Itern gegtoungen finb, bem ißerbienft nadjgm
geljen, an biefer innern Söernadjläffigimg, at§
man bénît, unb eine grofee Qatil bon ,,©d)toer=
ergielfbaren" unb difhdjonaiben rekrutiert fidj
au§ foldjett 23etl)ältniffen, fo g. 35. auch fiele
33ettnäffer, Äinber unb Jugenblidje, bie ftrim
lofeS Qeug fteljlen, mit beut fie bodj nicht» am
gufangen tniffen, ^ranïîjetiêfimulanten ufto.

Sie molten mit all bent — meift ja unbelnufjt —
mdjtêanbereê, al§ bie 33eachtitng auf fief) gießen.

©elnifj, nur ja nicht ba§ ©egenteil, nur ja
nidjt offenftdjtlidj bie Einher in ben 2JtitteI=

punît be§ JntereffeS ftellen — auch toenn fie
in SBir'ftich'feit für bie SJtutter im SJtittelpunft
ftebjen — nur ja nidjt fidj affeê um fie bretjeu
taffeit, aud) baê ift bont Übel. SBentt man bag
eine ©jtrent ablehnt, braucht man beêîjalb nod)
nicht in bag anbete gu berfallen. @§ gilt, ben

golbenen SJtitteltoeg gu fudjen, auf bem bie

Einher unfer iKitgehen fpüren, ot)ne boch aud)

forttoäbjrenb bon ustierer Siebe unb Jitrfoige
erbtücft git iuerben.

Sftebaïtion: Dr. Gern ft ©fdjmann, BüricO 7, fftütiftr. 44. (Beiträge nur an btefe Sfbreffe!) PPT* Itnberlangt eingefanbteii S3ei=

trägen mufe baê fftücTporto betgelegt boerben. S)rucf unb Sßerlag bon IbZüHer, SSerber «Sc ©o., Sßolfbadjftrafte 19, Bürid).

gtifertiottSfretfe für fdjtoeia. Strtseigert: Vi Seite gr,180.—, Va Seite gr. 90—, 1/4 Seite gr. 45.—, Vs Seite gr. 22.50, Vie Seite gr. 11.25

für auälätib. Urfprungê: Vi Seite gr. 200.—, 1/2 Seite gr. 100.—, 1/4 Seite gr. 50.—, Vs Seite gr. 25.—, Vie Seite gr. 12.50

Staetnige Stnaeigertarma(>nte: SUtiengefeafcfjaft 5er Unternehmungen Stubotf SBtoffe, Stnnoncen=@ïfei)itiDn 8ürtc0, SBafel
uni Agenturen.

©er 95oman

„3)te
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.ftunftteitexs"

non Jerbinanbe non

33racïef, ber in |ieft
9tr. 22 be§ taufenben

Jahrganges feinen
2Ibfrî)Iuf3 fanb, t'ann

in 33 u d) f o r m gum

greife con Jr. 9.80

burd)

gRutfer, ^Berber & ©o.

313 o If b ad) ft t. 19

Jitrid)

begogen roerben.

SW M, Steiger-Lenggenhagcr: Vaterwort.

die Eltern zu zwingen, es zu beachten. Kinder-
herzen sind wärmebedürftig, sie brauchen die
Sonne elterlicher Liebe und Teilnahme, um zu
gedeihen; fehlt diese, so verkümmert irgend
etwas oder wächst krumm. Es kranken Wohl
mehr Kinder an diesen Zuständen und zwar in
allen Gesellschaftsklassen, nicht nur da, wo beide
Eltern gezwungen sind, dem Verdienst nachzu-
gehen, an dieser innern Vernachlässigung, als
man denkt, und eine große Zahl von „Schwer-
erziehbaren" und Psychopathen rekrutiert sich

aus solchen Verhältnissen, so z. B. auch viele
Bettnässer, Kinder und Jugendliche, die sinn-
loses Zeug stehlen, mit dem sie doch nichts an-
zufangen wissen, Krankheitssimulanten usw.

Sie wollen mit all dem — meist ja unbewußt —
nichts anderes, als die Beachtung auf sich ziehen.

Gewiß, nur ja nicht das Gegenteil, nur ja
nicht offensichtlich die Kinder in den Mittel-
Punkt des Interesses stellen — auch wenn sie

in Wirklichkeit für die Mutter im Mittelpunkt
stehen — nur ja nicht sich alles um sie dreheu
lassen, auch das ist vom Übel. Wenn man das
eine Extrem ablehnt, braucht man deshalb noch

nicht in das andere zu verfallen. Es gilt, den

goldenen Mittelweg zu suchen, auf dem die

Kinder unser Mitgehen spüren, ohne doch auch

fortwährend von unserer Liebe und Fürsorge
erdrückt zu werden.

Redaktion: Dr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rütistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) MM- Unverlangt eingesandten Bei-
trägen muß das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder «à Co., Wolfbachstraße 19, Zürich.

Jnssrtionspretse sur fchweiz, Anzeigen: >/. Seite Fr, IM,—, ^ Seite Fr, SO,—, >/< Seite Fr, 46,—, >/g Seite Fr. 22,60, Vis Seite Fr. 11,26

für ausländ, Ursprungs: i/i Seite Fr, 200,—, >/s Seite Fr, 100.—, ^4 Seite Fr, 60.—, >/s Seite Fr, 26,—, >/,s Seite Fr. 12.50

Alleinige Anzeigenannahme: Aktiengesellschaft der Unternehmungen Rudolf Masse, Annoncen-Expedition Zürich, Basel
und Agenturen.

' st.

Der Roman

„Die
Tochter des

Kunstreiters"

von Ferdinande von

Brackel, der in Heft
Nr. 22 des laufenden

Jahrganges seinen

Abschluß fand, kann
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Zürich

bezogen werden.


	[Impressum]

